
Saarländer zahlen sechs Cent mehr für Diesel als 
Autofahrer in Bremen
Autofahrer in Bremen kommen derzeit deutschlandweit in den Genuss der niedrigsten 
Kraftstoffpreise. Zu diesem Ergebnis kommt die aktuelle ADAC-Auswertung der Benzin- 
und Dieselpreise in den 16 Bundesländern. Am meisten kostet Kraftstoff aktuell im 
Saarland. Für einen Liter Super E10 müssen die Tankkunden in Bremen 1,189 Euro 
bezahlen, das sind 4,5 Center weniger als im Saarland. Hier kostet ein Liter derzeit 1,234 
Euro. Noch größer sind die regionalen Preisunterschiede bei Diesel. So liegt laut ADAC der 
durchschnittliche Preis für einen Liter im nördlichen Stadtstaat bei 1,044 Euro, beim 
Schlusslicht Saarland bei 1,102 Euro. Die Saarländer zahlen somit derzeit im Schnitt 5,8 
Cent mehr für einen Liter Diesel.

Vor vier Wochen war Bremen bei Diesel das teuerste Bundesland, bei Benzin hatte es 
einen Platz im Mittelfeld belegt. Auf einem ähnlich günstigen Niveau wie in der Stadt an 
der Weser können Kraftfahrer momentan auch in Mecklenburg-Vorpommern tanken – das 
Bundesland an der Ostsee liegt bei beiden Sorten auf Platz zwei. Zu den teureren Ländern 
zählen neben dem Saarland noch Baden-Württemberg bei Diesel und Hessen bei Benzin.

In der aktuellen Untersuchung hat der ADAC heute um 11 Uhr die Preisdaten von mehr als 
14.000 bei der Markttransparenzstelle erfassten Tankstellen ausgewertet und den 
Bundesländern zugeordnet. Die ermittelten Preise stellen eine Momentaufnahme dar. 
(ampnet/jri)
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Bilder zum Artikel

Die Kraftstoffpreise im Bundesländervergleich 
(12.11.2020).
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